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Hallo liebe 

Schüler und 

Schülerinnen,  

hier ist unsere 

neue Ausgabe. In 

dieser Ausgabe 

findest du viele 

spannende The-

men, unter ande-

rem folgendes: 

Känguru-Test, 

Außenmühlenlauf, 

Panini-Karten, 

Girls and Boys 

Day, Schul-

sanitäter, Fußball-

turnier und Kino-

Tipps. Viel Spaß 

euch beim Lesen.  

Eure Schüler-

zeitung 

Zweiter Platz und 
gratis essen 

Am Freitag, dem 16. Feb-

ruar waren wir im Ver-

lagsgebäude von Gruner + 

Jahr. Wir sind in einen 

Raum gegangen mit sehr 

vielen Sitzplätzen. Es sind 

sehr viele Kinder von an-

deren Schulen da gewesen, 

wo sie auch Schülerzeitung 

schreiben. Dort war eine 

Schülerband mit Gitarren, 

Mikrofonen und einem 

Keyboard. Sie hießen 

„Tuesdays“. Danach ist ein 

Chefredakteur gekommen. 

Er hieß Frank Thomson. 

Er hat über die Schülerzei-

tung gesprochen, und dass 

es auch einen Sonderpreis 

gibt. Etwas später ist Ties 

Rabe gekommen, der 

Schulsenator. Er hat uns 

sehr viel über die Schüler- 

      Fortsetzung auf Seite 2 

Das Team der Schülerzeitung bei der Preisverleihung: Im 

Verlagshaus Gruner + Jahr gab es den zweiten Platz im 

Landeswettbewerb der Grundschulen.   Foto: pr  

Schülerzeitung beim Landeswettbewerb erfolgreich 
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zeitung und die Zeitung 

erzählt und seine Vor-

geschichte.  

Die Junge Presse Ham-

burg war auch dort. 

Den Sonderpreis hat 

eine andere Schule ge-

kriegt. In der Kategorie 

Grundschule haben wir 

den zweiten Platz be-

legt. Wir haben 300 

Euro für die Schüler-

zeitung bekommen, 

eine Urkunde und ein 

Geolino Magazin.  

Danach gab es gratis 

Essen. Wir haben sehr 

viel Cola getrunken, 

sodass wir alle aufs Klo 

mussten. Wir haben 

uns sehr über den Preis 

gefreut. 

Mit dabei waren Daniel 

und Gino vom letzten 

Jahr aus der Schüler-

zeitung, Frau Dietsch-

mann, Catrin und ich. 

Von Brenda 
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Hier stellen sich die 

Schulsanitäter vor: 

Hallo, wir sind die 

Schulsanitäter. In die-

sem Profil-Kurs sind: 

Fabian, Alea, Brenda, 

Erik, Jan-Henrik und 

Anthony. Diesen Kurs 

leitet Frau Bünger und 

manchmal Frau Mei-

nig. In dem Kurs ler-

nen wir Sachen, die 

euch bei Verletzungen 

helfen. Und wir sind 

immer in den Pausen  

für euch da, wenn ihr 

verletzt seid. Dann 

könnt ihr zu uns kom-

men. Ihr könnt uns an 

den gelben Westen er-

kennen und dann hel-

fen wir euch gern bei 

euren Verletzungen. 

Wir helfen euch von 

Montag bis Freitag  in 

beiden 

Pausen. 

Text und Fotos von 

Alea und Fabian 

Jan-Hendrik Brenda Anthony Erik 

Alea Fabian 
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Im Kindertreff treffen 

sich Kinder, wenn sie 

nach der Schule be-

treut werden müssen. 

Dort gibt es auch 

Gruppenangebote. 

Schaut mal in den Kas-

ten rechts! 

Der Kindertreff ist für 

Jungs und Mädchen 

mit dem Alter von 

sechs bis 13. Wenn wir 

dort ankommen, dann 

machen wir dort die 

Hausaufgaben, die wir 

noch machen müssen. 

Danach haben wir freie 

Zeit. Wir sind entwe-

der draußen oder drin-

nen. Die Betreuerin 

heißt Perihan Erekli. 

Die Betreuungszeiten 

sind von Montag bis 

Donnerstag 13 bis 

16:30 Uhr und am 

Freitag 13 bis 16 Uhr. 

Ich würde es empfeh-

len, dorthin zu gehen, 

denn wir machen dort 

coole Sachen und ha-

ben Freizeit. Es gibt 

auch Ferienprogram-

me. Der Kindertreff ist 

in der Friedrich-

Naumann-Straße 26. 

    Von Brenda 

Kindertreff in Heimfeld 

Tanzgruppe  
Montag 15.00 - 17.00 Uhr im 
„Treffpunkthaus“ 

Jungen(koch)-
gruppe  
Montag 17.00 - ca. 19.00 Uhr im 
„Kindertreff“ 

Sportgruppe 1 
Dienstag 16.00 - 17.30 Uhr 
Halle „Petersweg“ 

Sportgruppe 2 
Donnerstag 16.00 - 17.30 Uhr 
Halle „Petersweg“ 

Schwimmgruppe  
Freitag 14.30 - ca. 17.30/18.00 
Uhr 

Waldgruppe/Meyers 
Park  
Dienstag 14.30 - ca. 18.00 Uhr 
Bei Regen bleiben wir im 
„Kindertreff“ 

Mädchengruppe 
Donnerstag 17.00 - ca.19.00 
Uhr 

Die Schule Grum-

brechtstraße veranstal-

tet zum ersten Mal ein 

großes Fußball-Turnier 

für die Schüler und 

Schülerinnen. Das Tur-

nier soll kurz vor den 

Sommerferien draußen 

auf dem Gummiplatz 

stattfinden. Es spielen 

zwei Klassen zusam-

men als Mannschaft. 

Welche Klassen zusam-

menspielen, wird aus-

gelost. In jeder Mann-

schaft müssen mindes-

tens zwei Mädchen mit-

spielen. Jede Mann-

schaft hat zehn Spieler. 

Die Teams werden 

nach Ländern benannt. 

Man braucht sich nicht 

anzumelden, alle Klas-

sen sind automatisch 

dabei. Thomas Starke 

leitet das Turnier. Wei-

tere Infos geben wir 

Euch, wenn es etwas 

Neues gibt. 

Von Luan 

Zum ersten Mal: Fußball-Turnier der Schule 
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Ich war bei meiner 

Mutter in einem Hotel. 

Ich habe zugeguckt, 

wie sie da arbeitet. Und 

ich habe ein bisschen 

mitgeholfen. Sie muss-

te fast die ganze Zeit 

Treppen runter und 

hoch gehen, das war 

blöd. Ich fand es gut 

und spannend. 

Von Marcel 

******************* 

Ich habe den Boys-and-

Girls-Day in Haus C in 

unserer Schule ver-

bracht. Ich war Lehrer 

und wir haben Englisch 

und Deutsch gemacht. 

Und das war sehr, 

sehr, sehr toll mit den 

Kindern. 

Von Fabian 

***************** 

Ich war bei meiner Ma-

ma bei Edeka in Pösel-

dorf. Als erstes habe 

ich Joghurt in die Re-

gale gepackt und Wurst 

und Käse auch. Dann 

bin ich in die Salatbar 

gegangen und habe 

Salate gemacht und 

zum Schluss war ich  

an der Kasse. Und ich 

bin im Aufzug stecken 

geblieben. Ich fand es 

sehr toll da. 

Von Alea 

******************* 

Ich hab den Boys-and-

Girls-Day in der Schule 

Grumbrechtstraße, in 

Haus C bei den Erst- 

und Zweitklässlern 

verbracht. Ich fand es 

etwas langweilig dort. 

Am Anfang haben mich 

Am Boys-and-Girls-Day 

dürfen die Kinder auf 

die Arbeit ihrer Eltern 

oder Bekannten und 

sehen, wie das so ist, zu 

arbeiten. Der Boys- 

and-Girls-Day ist ab 

der fünften Klasse und 

jedes Jahr 

im April, 

dieses Jahr 

war er am 26. April. 

Manche Kinder haben 

an diesem Tag sehr 

tolle Sachen erlebt, 

andere fanden den Tag 

nicht so toll. Hier lest 

Ihr ein paar Berichte 

und Erfahrungen von 

uns Schülerzeitungsre-

dakteuren. 

Boys-and-Girls-Day 
— Was ist das? 

Die Schülerzeitungsredakteure berichten 
live vom Boys-Day und vom Girls-Day 
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sehr viele Kinder ge-

fragt, wer ich bin. Nach 

der Aufräummusik sa-

ßen wir im Kreis. Ich 

habe mich vorgestellt 

und danach haben wir 

Deutsch gemacht. Nach 

der ersten Pause muss-

te ich zur Nebenklasse 

gehen und mich schon 

wieder vorstellen. Die 

haben auch Deutsch 

gemacht. Nach der 

zweiten Pause haben 

sie Klassenrat gemacht 

und am Ende noch ein 

kleines Spiel gespielt 

und dann ging ich nach 

Hause. So toll war es 

nicht.  

Von Brenda 

******************** 

Ich war beim Boys-and-

Girls-Day in der Schule 

Kapellenweg mit mei-

ner Freundin. Wir soll-

ten einer Schülerin 

beim Test helfen. Wir 

spielten in der Pause 

mit den Schülern und 

Schülerinnen Mikrone. 

Danach hatten wir 

Sport. Wir mussten 

einen Tennisball gegen 

die Wand werfen und 

dann auffangen. Wir 

mussten vermuten, wie 

viele wir in 30 Sekun-

den schaffen. Wir hat-

ten noch mehrere Auf-

gaben. Danach ging ich 

nach Hause. 

Von Lynn 

******************* 

Der Boys-and-Girls-

Day war am 26. April. 

Da sind alle Kinder der 

Stufe III dabei. Ich war 

am Boys-and-Girls-Day 

bei meinem Vater bei 

Poco. Das ist ein Mö-

belhaus in Schleswig-

Holstein. Dort habe ich 

von 9 bis 15 Uhr gear-

beitet und ich musste 

Sachen sortieren, ver-

kaufen und Leuten hel-

fen. Mir hat es sehr gut 

gefallen.  

Von Luan 

********************* 

Ich war am Boys-and-

Girls-Day bei Kita Far-

benspiel in der Krippe. 

Ich musste um acht 

Uhr anfangen. Und die 

Kinder waren super 

süß. Und ein Kind, das 

Kim hieß, ist immer 

auf meinen Arm ge-

sprungen. Und mir hat 

es sehr gut gefallen. 

Von Nele 

********************** 

Ich war am Girls-and-

Boys-Day bei meiner 

Mutter im Restaurant. 

Ich war an der Kasse 

und habe Besteck und 

Essen gebracht. Da 

gehen viele Berufstäti-

ge hin oder einfach 

Leute, die Hunger ha-

ben, zum Frühstück 

oder Mittag. Ich war da 

von 8 bis 16 Uhr. Ich 

fand es ganz okay. 

Muhammed 

****************** 

Am Boys-Day war ich 

bei der Arbeit von mei-

nem Vater. Er arbeitet 

beim IFBQ. Dort wer-

den zum Beispiel Keks- 

oder Kermit-Testhefte 

entwickelt. Ich habe 

viel gelernt.   

Von Ryan 
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Für alle, die es nicht 

wissen, was die Karten 

sind: Es gibt ein Sam-

melalbum und Fußball-

karten, die man ein-

klebt. Man kann mit 

anderen tauschen und 

gemeinsam sammeln. 

Es gibt im ganzen Heft 

Karten von 0 bis 682 

einzukleben. 

Die Karte mit der 

Nummer 00 kann man  

im Internet mit einer 

speziellen App bestel-

len. Es gibt auch eine 

App, mit der man eine 

eigene Karte erstellen 

kann. So kann man mit 

einem eigenen Foto 

eine Karte von sich 

selbst machen.  

Wisst ihr nicht, wo man 

die Karten kauft? 

Man kann die Karten 

in Kiosks kaufen.  

Wie viel kostet eine Pa-

ckung? 

Eine Packung kostet 90 

Cent. 

Wie viele Karten sind in 

einer Packung? 

In einer Packung sind 

fünf Karten.     

Wisst ihr, wie man die 

gefälschten Karten er-

kennt? 

Bei den gefälschten 

Karten gibt es hinten 

keine Nummern und 

bei den normalen 

schon.  

Wisst ihr, warum Klat-

schen in der Schule 

verboten ist? 

Klatschen in der Schu-

le ist verboten, weil das 

ein Glücksspiel ist und 

früher sind die großen 

Kinder mit einer Karte 

zur Schule gekommen 

und mit 50 nach Hause 

gegangen. 

Von Marcel 

Alles über die Panini-Fußballkarten 

Luan (links) und Marcel präsentieren eine Hand 

voll Panini-Karten.  
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1. Was ist der Außen-

mühlenlauf? 

Der Außenmühlenlauf 

ist ein Lauf, bei dem 

die Schüler und Schüle-

rinnen der Harburger 

Schulen um den Au-

ßenmühlenteich in 

Harburg laufen. Die 

Strecke um die Außen-

mühle ist ungefähr drei 

Kilometer lang. Der 

Lauf fand in diesem 

Jahr am 12. April statt. 

2. Was war da los? 

Es sind sehr viele Kin-

der aus unserer Schule 

mitgelaufen. Und: Mar-

ta und Helene ha-

ben in Ihrer Alters-

klasse gewonnen! 

3. Was musste 

man mitbringen? 

Zwei Grumbrechtstraßen-Schüler 

siegen beim Außenmühlenlauf 

Die Läufer und Läuferinnen wurden von den Zu-

schauer angefeuert.                 Fotos: Björn Hähn 

Foto oben: Auch die Lehre-

rinnen feuerten an. Frau 

Kleier voll in Aktion. 

 

Foto links: Frau Krüger ist 

als Begleitläuferin dabei. 
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Hi „ Leude“ ,  

ich habe ein Interview 

mit den Gewinnerinnen 

vom Außenmühlenlauf, 

Helene (Klasse 2) und 

Marta (Klasse 4), ge-

macht. Hier sind die 

Antworten: 

Frage: Wie war der 

Lauf für dich? 

Antworten: Helene: 

Toll. Er hat mir Spaß 

gemacht. 

Marta: Er war anstren-

gend, aber gut. 

War der Lauf an-

strengend? 

Helene: Ja, war er. 

Marta: Ja. 

Sind Freunde von 

dir mitgelaufen? 

Helene: Ja, sehr viele. 

Marta: Ja, einige. 

Wie lange hast du 

gebraucht? 

Helene: 14,21 Minuten. 

Marta: 13,46 Minuten 

War der Massenstart 

schwer? 

Helene: War nicht so 

schwer. 

Marta: Es war ein biss-

chen Gedränge. 

Waren viele Kinder 

dabei?  

Helene: Ja, sehr viele. 

Marta: Ja, einige. 

Danke für das Inter-

view  

Interview von Ryan 

Interview mit den Gewinnerinnen 
Helene und Marta  

Erfolgreiche Läufe-

rin: Helene.  

 Foto: Ryan 

Wir brauchten natür-

lich Sportkleidung und  

-schuhe. Außerdem soll-

ten die Kinder selber 

Trinken und Essen mit-

bringen. So konnten sie 

vor und nach dem Lauf 

etwas trinken und es-

sen. Es war sehr schö-

nes Wetter und sehr 

warm, viele Kindern 

mussten mächtig 

schwitzen. Der Lauf 

war gar nicht so leicht. 

Die Kinder, die nicht 

laufen wollten, mussten 

in der Schule bleiben 

und hatten Unterricht. 

Von Nele 
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Was sind das für weiße Substanzen? 

Ich habe die Kinder 

beim NUT-Profil von 

Frau Jensen besucht 

und berichte jetzt dar-

über. Es war sehr span-

nend.  

Versuchstag 1: 

Die Kinder haben Ver-

suche mit fünf unbe-

kannten Substanzen 

gemacht. In einem gro-

ßen Eimer sind fünf 

kleine Dosen mit wei-

ßem Pulver.  

Im ersten Versuch soll-

ten die Kinder die Sub-

stanzen mit Wasser 

vermischen und auf-

schreiben, was die Sub-

stanzen machen. Eine 

wurde zum Beispiel 

hart, eine andere 

wurde schleimig.  

Versuchstag 2: 

Die Kinder haben 

wieder Substanzen 

mit Flüssigkeit ver-

mischt. Und die Far-

ben der Becher wa-

ren immer anders. 

Die erste Substanz 

war ganz hell, die 

zweite war ein bisschen 

dunkler und die dritte 

sah aus wie Milch. Und 

die Kinder hatten ganz 

kleine süße Löffel. Das 

Hier seht ihr den Eimer 

mit den Pulver-Dosen. 

Hier wird gerade Wasser zum Pulver hinzugefügt. 
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Kino-Tipps für alle Stufen 

Hier findet ihr ein paar 

Kinotipps für euch für 

die verschiedenen Stu-

fen. Viel Spaß beim 

Gucken! 

 Stufe 1: Es gibt ei-

nen Film namens 

„Wunder“ im Kino. 

Es geht um ein Kind, 

namens Auggie. Er 

ist nicht so wie die 

anderen Kinder. Er 

leidet an einer selte-

nen Gesichtsverfor-

mung, die sein Ge-

sicht verändert, dem 

Treacher-Collins-

Syndrom. Er hat 

auch schon sehr viele 

Gesichtsoperation 

gemacht. Auggies 

Mutter Isabel und 

sein Vater Nate ha-

ben ihn darum zu 

Hause unterrichtet. 

Jetzt wollen sie ihn 

aber auf „Beecher 

Prep“, eine Privat-

schule, schicken. 

war cool. Ich bin ge-

spannt, was die Kinder 

in den nächsten Wochen 

machen werden... 

...Und die nächsten Wo-

chen wurde fleißig wei-

ter experimentiert – 14 

Versuchstage lang. Am 

zwölften Versuchstag 

haben die Kinder die 

Substanzen herausge-

funden. Es waren Zu-

cker, Alaun, Natron 

(Backpulver), Talkum 

(Babypuder) und Stär-

ke. Am vorletzten Tag 

haben sie eine Substanz 

von den fünfen bekom-

men, und sie sollten 

herausfinden, welche 

Substanz es war. Am 

letzten Tag wurde es 

noch schwieriger: Da 

hat Frau Jensen zwei 

Substanzen gemischt. 

Die Kinder sollten her-

ausfinden, welche es 

waren. 

Von Nele 

Die Mischung muss mit Zahnstochern gerührt wer-

den.             Fotos: Nele 
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Fragt ihr euch auch 

manchmal, was ihr ma-

chen sollt, wenn ihr in 

den Ferien LANGE-

WEILE  habt?  Hier 

sind fünf Ideen. 

Ihr könnt… 

1. …ins TIERHEIM 

gehen und für einen 

guten Zweck den 

Tieren helfen: Also 

zum Beispiel mit 

Hunden Gassi ge-

hen oder sich eine 

Katze „ausleihen“. 

Zum Beispiel in der 

Innenstadt in der 

Süderstraße. 

2. …mit der Schwester 

oder dem Bruder 

Inliner fahren oder 

mit Freunden zum 

See oder zum Deich 

fahren mit Inlinern. 

3. ..mit Freunden und 

Eltern grillen gehen 

oder unter Aufsicht 

von Eltern selber 

machen. 

4. …EINE ÜBER-

NACHTUNGS-

PARTY MACHEN 

MIT EURER BES-

TEN FREUNDIN 

ODER EUREM 

BESTEN FREUND. 

5. …zum Pony-Hof  

Meyers Park gehen.                                    

Von Nele 

Tipps gegen Langeweile in den Ferien 

Anfangs wurde er 

nicht von den ande-

ren Kindern beach-

tet, doch dann 

schließt er Freund-

schaft mit Jack. Als 

er am Halloween 

durch die Tür seines 

Klassenzimmers 

geht, hört er zufällig 

Jack zu Julia sagen, 

dass er die Freund-

schaft mit Auggie 

nur vorgibt… 

 Stufe 2: Es gibt ei-

nen Film namens 

„Peter Hase“. In dem 

Film geht es um ein 

Kaninchen, das in 

den Garten von Mis-

ter McGregor ein-

dringt. Doch es wur-

de entdeckt und wur-

de dann gejagt. Es 

konnte noch entkom-

me und ging wieder 

zu seiner Mutter, die 

ihm eine Dosis Ka-

millentee gegeben 

hat...  

 Stufe 3: Es gibt ei-

nem Film namens 

„Jim Knopf“, in dem 

ein Junge, der elf 

Jahre alt ist, ein 

Abenteuer erlebt. 

Zusammen mit sei-

nem Freund, dem 

Lokomotivführer 

Lukas und der Loko-

motive Emma will 

Jim Knopf die ent-

führte Prinzessin Li 

Si von Mandala ret-

ten und zugleich das 

Geheimnis seiner 

Herkunft herausfin-

den…  

Von Muhammed  
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Nerven euch eure Ge-

schwister?  

Habt ihr keine Ruhe?  

Seid ihr unzufrieden?  

Müsst ihr auf kleine Ge-

schwister aufpassen? 

HIER SIND EINIGE TIPPS, 

WIE IHR MIT EUREN GE-

SCHWISTERN UMGEHEN 

KÖNNT!  

1. Wenn eure Geschwister 

etwas Schlimmes machen 

dann schrei nicht, sonst 

werden die weiter  ma-

chen. Erkläre denen das 

in Ruhe, dass man das 

nicht machen darf. 

2. Spiel ungefähr eine Stunde mit 

denen. Vielleicht ist das für man-

che viel, aber es lohnt sich. Wenn 

sie groß werden, werden sie euch 

nicht nerven. 

3. Ihr könnt bei schönem Wetter 

auch mal nach draußen auf den 

Spielplatz mit denen gehen. 

4. Guck vielleicht mit denen einen 

Film, den sie gut finden. 

5. Vielleicht lest ihr einfach mal 

eine Geschichte aus einem Buch 

vor. 

6. Außerdem habt ihr das ganze 

Leben vor euch. 

7. Wenn das nicht klappt und du ein 

eigenes Zimmer hast, mach ein-

fach die Tür zu!  

Von Marcel 

Total nervige Geschwister !?!   

Und was kann man tun? 

Dieses Bild zeigt zwei Kinder die mit Elektro-

kabel spielen, und das ist gefährlich und passt 

zu Tipp eins.  

Foto: Designed by Bearfotos /Freepik.com 
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Was ist Gregs Tage-

buch? Gregs Tagebuch 

ist ein Buch. Der Autor 

ist Jeff Kinney. 

Die Figuren: Greg ist 

die Hauptfigur. Er ist 

zwölf Jahre alt und hat 

zwei Geschwister. Sein 

größerer Bruder ist 

Rodrick. Er ist 16 Jah-

re alt und sein kleiner 

Bruder Manni ist vier 

Jahre alt. Natürlich 

hat Greg auch eine 

Mutter und einen Va-

ter. Greg ist die Haupt-

figur aller Gregs Tage-

bücher. Er glaubt, dass 

er eines Tages reich 

und berühmt sein wird, 

aber anscheinend ist 

diese Zukunft noch 

nicht vorhanden. Greg 

hat auch noch einen 

besten Freund Rupert, 

obwohl Rupert und 

Greg ziemlich unter-

schiedlich sind. Oft 

findet Greg ihn einfach 

nur peinlich. Trotzdem 

ist Greg eigentlich ganz 

froh, Rupert als Freund 

zu haben, denn wer 

sonst würde mit ihm 

Videospiele spielen o-

der auf den Schulweg 

vor Hundehaufen war-

nen. Es gibt insgesamt 

zwölf Teile.  

       Von Lynn 

Was ist Gregs Tagebuch? 

Auf den Bild seht ihr 

mich mit Gregs Tage-

buch. 

Besuch beim Schülerparlament 

Alea und Fabian waren 

am 23. April 2018 beim 

Schülerparlament und 

haben zugehört, was 

man in der Schule als 

Lerngruppensprecher 

machen kann. Die Kin-

der haben zum Beispiel 

diese Themen bespro-

chen:  

1. Die Streitschlichte-

rinnen Martina und 

Besiana stellten sich 

vor. 

2. Die Übernachtung in 

der Schule. 

3. Der Spendenlauf  in 

der  Schule. 

Und sie haben noch 

weitere Themen be-

sprochen. Wir fanden 

spannend, dass im 

Schülerparlament über 

die Übernachtung in 

der Schule geredet 

wurde. Es wäre schön, 

wenn es die Übernach-

tung in Schule geben 

würde.  

Von Fabian und Alea 
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Fleischfressende Pflanzen 

Fleischfressende Pflan-

zen ernähren sich nicht 

wirklich von Fleisch, 

aber sie fangen kleine 

Insekten, wie zum Bei-

spiel Spinnen. Diese 

Pflanzen wachsen über-

all auf der Erde, nur 

nicht in der Antarktis. 

Sie brauchen viel Son-

ne und Wasser, darum 

gibt es sie nur selten in 

Wüsten oder Regenwäl-

dern. Die meisten 

fleischfressenden Pflan-

zen haben Fallen für 

Insekten oder ähnliche 

kleine Tiere. Ein Insekt 

fällt dann in die Blät-

ter, weil die eine Art 

Hohlraum bilden und 

weil die Wände glatt 

sind, kommen die In-

sekten nicht mehr raus. 

Insgesamt sind mehr 

als 1000 unterschiedli-

che Arten bekannt. 

Zum Beispiel die Kan-

nenpflanze, der Son-

nentau, die Venusflie-

genfalle, die Schlauch-

pflanze und der Zwerg-

krug.  

Von Lynn 

Das ist die Venusfliegenfalle. Das Foto hat LynnB 

gemacht. Das Bild findet man auf Pixabay.com 

Wusstest Du 
schon, dass... 

 Ketchup um 1830 als 

Medizin  verkauft 

wurde? 

 die Antarktis die 

größte Wüste der 

Welt ist? 

 es in Japan vierecki-

ge Wassermelonen 

gibt? 

 Menschen und 

Schweine die einzi-

gen Lebewesen sind, 

die einen Sonnen-

brand bekommen 

können? 

 Polarbären Links-

händer sind? 

 der elektrische Stuhl 

von einem Zahnarzt 

erfunden wurde? 

 das Horn eines Nas-

horns eigentlich nur 

ein Haar ist? 

 Schnecken bis zu 

drei Jahre ununter-

brochen schlafen 

können?     Von Lynn 
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Habt ihr mal nachge-

dacht, wie viel eine 

Hauskatze kosten 

kann? Und habt ihr 

mal überlegt, wie groß 

eine Katze werden 

kann? 

Normalerweise kostet 

eine Katze 100 bis 1300 

Euro. Die Ashera-Katze 

kann bis zu 120.000 

Dollar kosten. Das sind 

ungerechnet um die 

70.000 Euro.  

Eine normale Katze 

kann von 10 bis 50 Zen-

timeter groß werden 

(Schulterhöhe). Die 

Ashera Katze wird 

auch Savanne-Katze 

genannt. Sie kann so-

gar eine Schulterhöhe 

von bis zu 1,20 Meter 

erreichen.  

Heftig oder?  Hier seht 

ihr ein Bild von einer 

normalen Katze und 

einer Ashera Katze.  

Von Marcel 

Die teuerste Hauskatze der Welt:  
die Ashera GD 

Die Ashera-Katze  ist nach fast drei Jahren aus-

gewachsen und in der Lage, aus dem Stand zwei 

Meter hoch zu springen.         Foto: Pixabay.com 

Die normalen Hauskatzen erreichen in der Regel 

ein Alter von 15 bis 20 Jahren.  

               Foto: Pixabay.com 
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Hi Leute :  

Ich liebe Autos und vor 

allem Oldtimer. Das 

sind Autos aus alten 

Zeiten. Oldtimer aus 

Amerika sind beson-

ders toll. Sie sind meis-

tens groß und haben 

eine lange Motorhaube. 

Oldtimer heißt über-

setzt: alte Zeit. Ich stel-

le euch einen vor: den 

Ford Mustang. 

In Deutschland gibt es 

viele Fans und Interes-

sierte. Der Ford Mus-

tang hat seit 1964 viele 

Liebhaber. Trotz des-

sen ist er sehr preisin-

tensiv, 

also 

sehr, 

sehr teu-

er. Das 

hielt die 

Menge 

aber 

nicht 

davon 

ab, viele Tausende zu 

kaufen. Der kultige 

Amerikaner hat teure 

Ledersitze. Er hat ei-

nen guten Motorsound, 

der einen immer wieder 

aufrüttelt. Es ist fast 

göttlich, wenn man mit 

diesem Prachtstück 

über den Way of Life, 

einer langen Straße in 

Amerika, fährt. Mein 

Onkel hat einen Ford 

Mustang GT. Damit 

sind ich und mein On-

kel schon gefahren. Ich 

bin auch Fan von dem 

Rolls Royce und dem 

Bentley. 

Oldtimer: Der Ford Mustang 

Barcelona ist eine der 

besten Fußballmann-

schaften auf der Welt 

und hat sehr gute Spie-

ler, wie zum Beispiel: 

Lionel Messi oder Luis 

Alberto Suarez Diaz. 

Der FC Barcelona liegt 

in Spanien. Der Trai-

ner heißt Ernesto Val-

verde. Das Stadion 

heißt Camp Nou. In 

das Stadion Camp Nou 

passen 99.354 Zuschau-

er. Es ist das drittgröß-

te Stadion der Welt. 

Von Luan 

Fußball-Steckbrief: FC Barcelona 

Die Vereinsfahne vom  

FC Barcelona.  

        Foto: pixabay.com 

Bild leider nicht mehr verfügbar 
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Cool: Wie man eine 
 Brücke lernt! 

Wollt ihr auch 

lernen, wie man 

vom Stand in die 

Brücke kommt? 

Hier ein paar 

Tipps: 

1. Du stellst dich 

mit dem Rü-

cken zur 

Wand, machst 

einen großen 

Schritt nach 

vorn. Dann 

bildest du mit 

den Zeigefin-

gern und Dau-

men ein Drei-

eck und guckst rein. 

2. Und dann machst du 

deine Hände im 

Dreieck an die Wand 

und gehst langsam 

die Wand herunter 

und schon 

bist du in 

der Brü-

cke.  

3. Und beim 

letzten 

Bild könnt 

ihr sehen wie 

man die Hände 

halten muss.  

Von Nele 

Fotos: Ronja  

ACHTUNG: NICHT AUF 

DEN KOPF FALLEN!! 
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Das rockt richtig: Rocket League! 

Rocket League ist ein 

Spiel für den Compu-

ter, Xbox und Playsta-

tion 4. Man muss dabei 

mit einem Auto Bälle 

in ein Tor schießen. Es 

ist ab 6 Jahren. Es gibt 

auch verschiedene 

Spielweisen, zum Bei-

spiel den Modus Bas-

ketball oder Hockey 

und Dropshot oder 

Rumble.  

Das Spiel geht bis Le-

vel 60. Man kann auch 

Items handeln mit ei-

nem anderen Spieler. 

Items sind Zubehörteile 

fürs Auto, wie spezielle 

Räder oder andere De-

signs für das Auto. 

Man kann eins gegen 

eins spielen, aber auch 

2:2, 3:3 oder 4:4.  

Es gibt einen Liga-

Modus von Bronze bis 

Champion. Man erhält, 

wenn man gewinnt, 

manchmal eine Kiste 

mit verschieden Items. 

Diese Kisten kann man 

handeln oder tauschen. 

Allerdings braucht man 

Schlüssel, um die Kis-

ten zu öffnen. Aber es 

ist sehr schwer, Schlüs-

sel zu bekommen - au-

ßer man kauft sich 

Schlüssel. Man kann 

auch in selbst erstellte 

Spiele von anderen 

Spielern reingehen, um 

zu üben. Im Modus 

Rumble bekommst du 

alle zehn Sekunden 

eine Fähigkeit – zum 

Beispiel „Teleporter“ - 

die du dann einsetzen 

kannst. Es gibt auch 

welche, die deinen Geg-

nern langsam machen 

oder mit den du auch 

Tore machen kannst. 

Von Muhammed 

Der Känguru-Test ist 

ein Mathetest, an dem 

mehr als 11.000 Schu-

len in Deutschland teil-

nehmen. Weltweit neh-

men sogar über 6 Milli-

onen Schüler in 70 

Ländern daran teil. 

Und so geht der Test: 

Am Anfang hat man 20 

Punkte. Und wenn man 

eine Aufgabe richtig 

hat, kriegt man Punkte 

dazu. Hast du aber eine 

Aufgabe falsch, kriegst 

du Punktabzug. Deswe-

gen sollst du die Aufga-

be, wenn du sie nicht 

kannst oder sie nicht 

verstehst, auslassen. 

Dann kriegst du keinen 

Punktabzug und hast 

eine Chance zu gewin-

nen. Am 5.Juni war die 

Preisverleihung in un-

serer Schule und Fre-

derick und Tomke ha-

ben ein T-Shirt gewon-

nen. 

       Von Nele 

Was ist der Känguru-Test? 
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Hi Leute , ich habe mir dieses Re-

zept ausgesucht, weil der Kuchen 

lecker, verrückt, bunt und einfach zu 

machen ist. Viel Spaß und Freude 

beim Machen und guten Appetit!  

   Euer Ryan 

Zutaten 

 Für das Backblech (40 x 30 cm) 

etwas Fett 

 

 All-in-Teig: 

 350 g Weizenmehl 

 1 Pck. Backpulver 

 250 g Zucker 

 1 Prise Salz 

 250 g weiche Butter oder 

Margarine 

 4 Eier (Größe M) 

 2 Pck. Vanille-Aroma 

 4 EL Milch 

 Speisefarbe  

 

 Zum Verzieren: 

 250 g Puderzucker  

 etwa 7 EL Zitronensaft  

 Zuckerstreusel 

 

 Vorbereiten: 

 Backblech fetten. Backofen 

vorheizen. 

 Ober-/Unterhitze: etwa 

180°C  

 Heißluft: etwa 160°C  

 

Zubereitung 
All-in-Teig: Mehl mit Backpulver  in 

einer Rührschüssel mischen. Übrige 

Zutaten, außer die Speisefarben, hin-

zufügen und alles mit einem Mixer 

(Rührstäbe) zunächst auf niedrigster, 

dann auf höchster Stufe zwei Minuten 

zu einem glatten Teig verrühren. Teig 

dritteln. Ein Drittel Teig mit Speisefar-

be rot und ein Drittel grün einfärben. 

Gefärbte und ungefärbten Teig klecks-

weise auf dem Backblech gleichmäßig 

verteilen und backen.  

Backzeit: etwa 25 Min. Kuchen auf 

dem Backblech auf einem Kuchenrost 

erkalten lassen.  

Verzieren: Puderzucker sieben und 

mit so viel Zitronensaft glatt rühren, 

dass ein dickflüssiger Guss entsteht. 

Guss auf dem Kuchen glatt streichen 

und mit Zuckerstreuseln verzieren. 

Verrückt, bunt und lecker:  
Der Papageien-Kuchen 

Ein Papageienkuchen selbstgebacken. 

         Foto: Ronja  


